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t. nnoaOen zur Ceme

1.1. Laqe im Raum

Die Stadt Helmbrechts liegt im Westen des Landkreises Hof, in einer Entfernung von etwa
20 Kilometern von der kreisfreien Stadt Hof. Höchste Erhebung des Stadtgebietes ist die Höhe
713,4 westlich Lehsten, die tiefste Stelle bildet das Tal der Selbitz südlich Volkmannsgrün mit
rund 540 Metern über NN. Die Stadt besteht aus dem Hauptort, dem Pfarrdorf Wüstenselbitz,
den Dörfern Almbranz, Bärenbrunn, Baiergrün, Burkersreuth, Drescherreuth, Edlendorf,
Gösmes, Kleinschwazenbach, Kollerhammer, Lehsten, Oberweißenbach, Ochsenbrunn, Ort,
Ottengrün, Stechera, Suttenbach, Taubaldsmühle und Unterweißenbach sowie aus zahlreichen
weiteren Weilern und Einzeln.

1.2. Einwohnerzahl, Gemarkunqsfläche

Die Fläche der Stadt Helmbrechts umfasst 58,72km2, die Bevölkerungszahl liegt bei 8.390 am
31. Dezember2022. Die Einwohnezahl von Helmbrechts fiel von 12.405 am27. Mai 1970 auf
10J26 am25. Mai 1987; als Folge der Wiedervereinigung stiegen die Zahlen auf 10.152 am
31. Dezember1991 und 10.232 am 31. Dezember1995. Von da an sanken die Zahlen auf
9.955 am 31. Dezember1999, 9.580 am 31. Dezember2003, 9.355 am 31. Dezember2006
und 8.975 am 31. Dezember 2009. Daraus ergibt sich eine durchschnittliche
Bevölkerungsdichte von 143 Einwohnern pro km2 (Landkreis Hof 106, Regierungsbezirk
Oberfranken 148, Freistaat Bayern 190).
Helmbrechts versucht, in den nächsten Jahren die BevOlkerungszahlen zu stabilisieren.
Mittelfristig wird wieder eine Einwohnezahl über 8.500 angestrebt. ln letzter Zeit ist wieder ein
leichter Anstieg der Bevölkerungszahlen zu beobachten.

1.3. Standort für Gewerbe und Dienstleistuno. Infrastruktur

Mehrere große Unternehmen der Textil- und Kunststoffindustrie prägen heute die
\A/irtschaftsstruktur der im nordöstlichen Oberfranken liegenden Stadt. Urkunden bezeugen
Leinen- und Wollweberei in Helmbrechts schon für das Mittelalter. lm 19. Jh. galt der Ort gar als
"Kleiderschrank der Welt". Neben den textilen Fertigungs- und Ausrüstungsbetrieben findet man
hier heute mehrere innovative Firmen der metall- und kunststoffuerarbeitenden Branche.

1.4. Uberörtliche Verkehrsanbindunq

Helmbrechts ist mit eigenem Bahnhof an das Schienennetz für Personenverkehr der Deutschen
Bahn angeschlossen; durch das Stadtgebiet verläuft die Bahnstrecke (Streckennummer 5025)
Münchberg - Helmbrechts. Die Weiterführung Helmbrechts - Selbitz wurde stillgelegt und
abgebaut.
Das Planungsgebiet liegt unmittelbar an dieser Bahnstrecke an der Gemarkungsgrenze zur
Stadt Münchberg.
Haltestellen für den öffentlichen Nahverkehr befinden sich in allen größeren Gemeindeteilen.
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Wchtigste Straßenverbindungen sind die Autobahn A 9 (Berlin - Leipzig - Nürnberg -
lngolstadt - München), die Staatsstraßen 2158 (Marktleugast - Naila - Hof), 2194 (Geroldsgrün

- Helmbrechts - Münchberg) und 2195 (Stadtsteinach - Helmbrechts - Selbitz - Naila -
Lichtenberg). Weitere wichtige Verbindungen sind die Kreisstraßen HO 23 von Helmbrechts
über Wüstenselbitz nach Dreschersreuth, HO24 von Ort über Wüstenselbik und Ottengrün
nach Hildbrandsgrün, HO 25 von Helmbrechts über Ahornberg nach Seulbitz, HO 26 von
Baiergrün über \A/indischengrün und Schauenstein nach Uschertsgrün, HO 34 von Suttenbach
über Taubaldsmühle nach Oberweißenbach sowie HO 38 von Helmbrechts nach Ottengrün.

Der nächste Verkehrsflughafen befindet sich in Hof-Pirk (Flughafen Hof-Plauen) in einer
Entfernung von etwa 15 Kilometern.

Z. Zlele unO Zwecfe a

für aas SonOeroeUl

Gemäß $ 1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) haben Gemeinden Bauleitpläne au2ustellen,
sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 6.2.1 Z sind erneuerbare Energten
dezentral in allen Teilräumen verstärkt zu erschließen und zu nutzen. Diesem Ziel der
Raumordnung trägt das Vorhaben Rechnung.
Eine Rechtsverordnung im Sinne des $ 37c Abs. 2 EEG trat im Freistaat Bayern am
7.Mär22017 in Kraft (754-4-1-W, 2015-1-1-V, 752-2-W, Verordnung über Gebote für
Freiflächenanlagen). ln $ 1 ,,Solaranlagen" dieser Verordnung heißt es: ,,Abweichend von

$ 37c Abs. 1 Satz 1 EEG können auch Gebote für neue Freiflächenanlagen auf Flächen nach $
37 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe h und i EEG 2017 bezuschlagt werden, höchstens jedoch 30 pro

Kalenderjahr. Ausgenommen sind Gebote für Anlagen auf Flächen, die als Natura 2000-Gebiet
festgesetzt oder Teil eines gesetzlich geschützten Biotops sind." Zwischenzeitlich wurde die
Verordnung dahingehend abgeändert, dass höchstens 200 Projekte zulässig sind (Zeichen754-
4-1-W: Dritte Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai 2020).
Neben den hier überplanten Flächen im benachteiligten Gebiet sind im Stadtgebiet Helmbrechts
eine Reihe von Potenzialflächen vorhanden, was bei der Größe von fast 59 km2 auch nicht
verwundert. Auch wenn es etliche Ausschlusskriterien gibt, wie WasserschuEgebiete,
Landschaftsschutzgebiete oder Vorrangtlächen für Wrndenergieaniagen, können fur ciie

vorliegende Fläche im benachteiligten Gebiet eine ganze Reihe von möglichen
Alternativstandorten genannt werden :

Potenzialflächen entlang der Autobahn BAB 9
Potenzialflächen entlang der Bahnstrecke Münchberg-Helmbrechts
Potenzialflächen i n Gewerbegebieten/Gewerbebrachen
Potenzialflächen auf benachteiligten Ackerflächen.
Das Gutaclrten ,,Potenziale und Rahnrenbedingungen für den Ausbau der Erneuerbaren
Stromerzeugung im Stadtgebiet", gemeinsam erstellt von der Energieagentur Nordbayern und
der Stadt Helmbrechts im Januar 2022, sieht die Fläche als geeignet für die Nutzung mit
Photovoltaik an.

lm Regionalplan wird ausgeführt, dass die Probleme im Bereich Umweltschutz und langfristige
Sicherung der Energieversorgung sich auf Dauer nur durch die Nutzung von
umwelfuerträglichen Energiequellen wie z.B. Wasserkraft, Sonnen- und Umweltenergie,
Windkraft, Biomasse, Klärgas, Müll und Erdwärme lösen lassen, die erneuerbar oder nach
menschlichen Maßstäben unerschöpflich sind. Es ist deshalb notwendig, alle technisch
möglichen und wirtschaftlich sowie ökologisch vertretbaren neuen Technologien zu nutzen,
durch die sich der Energiebedarf reduzieren lässt oder neue Energiequellen erschlossen
werden können.
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Um diese Aussagen des Regionalplans umsetzen zu können, wird im südlich des Pressecker
Weilers Wahl und westlich des Helmbrechtser Stadtteils Enchenreuth im Flächennutzungsplan
ein Gebiet dargestellt, in dem Photovoltaik-Anlagen errichtet werden sollen. Auf den
Grundstücken bzw. auf Teilflächen (TF) der Grundstücke Flur-Nummer 252, 255, 25512, 256,
25612, 257 und 260 der Gemarkung Enchenreuth soll eine Fläche von rund 5,4 Hektar mit
Photovoltaik-Modu len bebaut werden.
Für diesen Bereich wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt.

Die erwartete Leistung der Anlage liegt bei rund 6 MWp, was einer COz-Einsparung von rund
3.000 Tonnen pro Jahr entspricht. Damit kann der jährliche Strombedarf von rund
1.700 Haushalten abgedeckt werden.

Die Fläche ist im Flächennutzungsplan der Stadt Helmbrechts als Fläche für die Landwirtschaft
dargestellt. Die hier überplante Fläche wird für eine bestimmte Zeit als Fläche für Photovoltaik-
Anlagen ausgewiesen; nach Ablauf dieser Nutzung kann die Fläche wieder anderweitig genutzt
werden (Landwirtschaft).

g. Ubergeordnete Pla

3.1. Raumplanunq und benachbarte Gemeinden

Gemäß $ 1 Abs.4 BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung anzupassen.
Der Mittelbereich Münchberg, in dem auch Helmbrechts mit seinen Gemeindeteilen liegt, gehört
nach dem Landesentwicklungsprogramm 2020 (LEP 2020) zum ländlichen Raum mit
besonderem Handlungsbedarf. Den Teilräumen mit besonderem Handlungsbedarf wird bei
einschlägigen staatlichen Aktivitäten a)r Gewährung gleichwertiger Lebens- und
Arbeitsbedingungen der Vorrang eingeräumt ... Der räumliche Umgriff des Raums mit
besonderem Handlungsbedarf bildet die Kernkulisse für einschlägige staatliche Planungen und
Maßnahmen sowie für Förderungen.

Nach dem Regionalplan für die Planungsregion Oberfranken-Ost 5 erfüllt Helmbrechts die
Aufgaben eines Mittelzentrums. Über ihren Nahbereich hinaus versorgen Mittelzentren die
Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs und stellen ein an
Quantität und Qualität gehobenes Arbeitsplatzan gebot zu r Verfüg ung.

Nachbargemeinden sind die Städte Schwazenbach a.Wald und Schauenstein, die Gemeinden
Leupoldsgrün und Konradsreuth und die Stadt Münchberg, alle Landkreis Hof, sowie die Märkte
Marktleugast, Grafengehaig und Presseck im Landkreis Kulmbach.

3.2. Fachplanunqen

Nicht bekannt.

3.3. Schutzzonen

Rund 60 Meter nordöstlich des Planungsgebiets steht eine Trafostation des Bayernwerks, von
der eine 20-kV-Freileitung nach Wahl führt. Leitung und Schutzzone werden jedoch nicht
beeinträchtigt.
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Auch die Bauverbots- und Baubeschränkungszone der nördlich vorbei führenden Staatsstraße
werden nicht berührt.

3.4. Nachrichtliche Übernahmen

Die in der Bebauungsplanzeichnung eingesetzten Planzeichen dienen dem Erkennen der
vorhandenen Gegebenheiten (Grundstücksgrenzen, Flur-Nummern, vorhandene Bebauung,
Höhenschichtlinien udglm.).

+. Ortticne Planunom

4.1. Flächennutzunqsplan

lm Flächennutzungsplan ist das überplante Gebiet als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert.

4.2. Städtebaulicher Rahmenplan

Für das Gebiet der Stadt Helmbrechts besteht sowie ein Stadtentwicklungskonzept als auch ein
städtebaulicher Rahmenplan. Beide Planwerke stehen nicht im Widerspruch zum geplanten
Vorhaben.

4.3. Verhältnis zu benachbarten Bebauunqsplänen

An den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 116 für das Sondergebiet ,,Solarpark
Enchenreuth West" grenzen keine weiteren Bebauungspläne an.

S. engaben zum Plan

5.f . Laqe im Gemeindeqebiet

Das Planurrgsgebiet liegt rund 750 Meter nordwestlich der Ortsnritte von Enchenreuth und rund
7,5 Kilometer westlich der Stadt Helmbrechts.

5.2. Beschreibunq und Abqrenzunq des Geltunqsbereiches

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird im Norden und Westen begrenzt von
Waldflächen, im Osten von der Gemeindeverbindungsstraße nach Rützenreuth und im Süden
von landwirtschaftlichen Flächen.
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5.3. Topoqraphie

Das Planungsgebiet fällt von einer Höhe von rund 654 Metern über NHN im Westen auf eine
Höhe von rund 651 Meter über NHN im Norden, 627 Meter über NHN im Osten und rund
618 Meter über NHN im Süden ab.
Das Gelände befindet sich auf einem nach Südosten geneigten Hang. Es liegt im oberen
Bereich des Tales von Rauschbach und Pfarrgrundwasser, die zur Steinach hin fließen. Die
nördlich gelegene Staatsstraße bildet ungefähr die Wasserscheide zwischen dem
Gewässersystem der Rodach im Norden und der Steinach im Süden.

5.4. Klimatische Verhältnisse

Das Klima im Hofer Raum ist relativ rau, Spätfröste und lange Schneebedeckung treten häufig
auf. Mit einer Jahresdurchschnittstemperatur von 6,5 C (internationale Klimavergleichsperiode
1. Januar 1961 - 31. Dezember 1990) hat Hof den niedrigsten Wert der Städte mit mehr als
20.000 Einwohnern im deutschsprachigen Raum.

5.5. Hvdroloqie

Die Fläche entwässert nach Südosten zum Pfarrgrundwasser hin. Der Abstand beträgt rund
180 Meter. lm Süden des Gebiets liegt ein kleiner Teich.

Das Vorhaben liegt außerhalb von Überschwemmungsgebieten und außerhalb von
wassersensiblen Bereichen.

Aufgrund der topographischen Verhältnisse ist das Auftreten von Schichtenwasser im
Untergrund nicht auszuschließen. Für das fragliche Gebiet liegen keine beobachteten
Grundwasserstände vor.

Wasserschutzgebiete der öffentlichen Trinkwasserversorgung sind von dem Vorhaben nicht
betroffen. Das nächstgelegene Wasserschutzgebiet liegt rund 400 Meter westlich des
Vorhabengebiets.

5.6. Veqetation

lm südlichen Bereich des Planungsgebiets befindet sich südlich des Teiches das Biotop-
Nr. 5735-0023-001, Hochstaudenbestand südwestlich Wahl. Es handelt sich zu 100 % um
feuchte und nasse, planar bis montane Hochstaudenfluren.

5.7. Unterqrundverhältnisse. Böden. Altlasten

Der Bereich um Helmbrechts gehört naturräumlich zum Thüringisch-Fränkischen Mittelgebirge
(39), genauer zut Münchberger Hochfläche (393) im Übergang zum Thüringer Schiefergebirge
(3e2).
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ln den höchstgelegenen Bereichen besteht der Untergrund aus der Oberen Hellen
Kieselschiefer-Folge der Bayerischen Fazies des Saxothuringikums. Es handelt sich um eine
Wechsellagerung von hell- bis dunkelgrauen oder graugrünen Kieselschiefers mit mittelgrauen,
gelbgrauen oder graugrünen Tonschiefern, teilweise mit Einlagerungen von Meta-Basalt, Meta-
Trachyttuff u nd Meta-Trachyttuffit.
lm zentralen Bereich stehen Eruptivgesteine der Bayerischen Fazies des Saxothuringikums an.
Es handelt sich um dichten bis feinkörnigen Meta-Basalt. Die Gesteine sind blaugrau, graugrün,
grün oder rötlichgrau, teilweise mit Pillowstrukturen und Mandelsteingefüge.
ln den tief liegenden Bereichen wird der Basalt von pleistozänen Fließerden und Wanderschutt
überlagert. Je nach Ablagerung sind die Gesteine tonig bis sandig, sandig bis schluffig oder
kiesig bis blockig.

Auf diesem Untergrund bilden sich in der Regel Braunerden unterschiedlicher
Entwicklungstiefen aus Grus- bis Schuttlehm über Kryo-Grus und Schutt aus Tonschiefer und
Kieselschiefer.
Die Bodenart ist sandiger Lehm. Die Ertragsfähigkeit ist schlecht, die Bodenzahlen liegen
zwischen 20 und 39, was für den Landkreis Hof durchschnittliche Werte darstellt.

Altlasten im Planungsgebiet sind nicht bekannt.
Auf den Mustererlass zur Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbesondere
Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren vom 26. September 2001
wird hingewiesen,

Gemäß Art. 12 des Bayerischen Bodenschutzgesetzes haben u.a. die Gemeinden ihre
Erkenntnisse über die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung sowie Anhaltspunkte
dafür, dass eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt, der
Kreisverwaltungsbehörde mitzuteilen.

ln der Bayerischen Bodenschutz-Verwaltungsverordnung ist geregelt, dass sich die Pflichten
des Bodenschutzrechts zur Gefahrenabwehr und zur Vorsorge nicht unmittelbar an die
Gemeinde als Trägerin der Bauleitplanung richten. Die Vorschriften des Bodenschutzrechts
erhalten jedoch Vorgaben für die Bewertung von Bodenbelastungen, welche die Gemeinde bei
der Bauleitplanung a) berücksichtigen hat. Bei der Erfüllung der boden- und
altlastenbezogenen Pflichten a)t Gefahrenabwehr ist das konkrete Schutzbedürfnis
maßgeblich, das sich aus der jeweils planungsrechtlich zulässigen Nutzung und damit aus den
Festsetzungen eines Bebauungsplans ergibt.

Das Wasserwirtschaftsamt empfiehlt, aufgrund der Größe des Vorhabens bereits im Vorfeld der
Baumaßnahmen ein Bodenschutzkonzept erstellen zu lassen und eine bodenkundliche
Baubegleitung einzubeziehen. Dies sollte rechtzeitig erfolgten, damit die Fachkenntnisse der
bodenkundlichen Baubegleitung genutzt werden können, geeignete erforderliche Vermeidungs-
und Minderungsmaßnahmen für die Baumaßnahme einzuplanen.

Das Bergamt Nordbayern weist darauf hin, dass im Gebiet der Stadt Helmbrechts alter Bergbau
umging. Das Vorhandensein von nichtrisskundigen Grubenbauen kann nicht ausgeschlossen
werden. Bei der Baugrunderkundung und Bauausführung ist auf Anzeichen alten Bergbaus zu
achten. Werden altbergbauliche Relikte angetroffen, sind diese zu berücksichtigen und das
Bergamt Nordbayern zu verständigen.
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5.8. Grundstücke. Eiqentumsverhältnisse und vorhandene Bebauuno

Folgende Flurnummern der Gemarkung Enchenreuth sind von der Anderung des
Flächennutzungsplanes und der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
betroffen:

252 ---
256 --
260 ---

255 --
25612 ---

265 TF, Straße

255t2 ---
257 ---

Die Grundstücke befinden sich bis auf die Verkehrsflächen in Privatbesitz

6. Städtebaulicher Entwurf

6.1. Flächenbilanz

Sondergebiet:
Verkehrsfläche (Bestand)
Ausgleichsfläche:
Wasserfläche:

42.890 m2
3.310 m'z

10.730 m'
430 m2

Summe: 57.360 m'z

6.2. Bauliches Konzept

Auf der überplanten Fläche sollen Elemente zur Stromezeugung aus Sonnenenergie installiert
werden.

Z-Yerkehrskonzeption

Die Zufahrt erfolgt über das öffentliche Straßennetz des Landkreises Hof und der Stadt
Helmbrechts sowie die Gemeindeverbindungsstraße nach Rützenreuth.
Die Zufahrt zu angrenzenden Flächen und deren Bewirtschaftung während und nach Errichtung
der Anlage müssen gewährleistet bleiben, Grundstückszufahrten sind in ihrer Funktion zu
erhalten.

g. Grün- und Freiflä

Die bestehenden Grünstrukturen innerhalb des Gebietes werden gemäß den Plandarstellung
erhalten. Das Gebiet wird zur freien Landschaft hin eingegrünt.
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g. PlanungsrechtlicheFestsetzungen

Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan für das Sondergebiet ,,Solarpark Enchenreuth
West" werden folgende verbi n d I iche Festsetzu ngen getroffen :

2
2

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches: Gemäß $ 9 Abs. 7 BaUGB muss jeder
Bebauungsplan eine pazellenscharfe Abgrenzung seines Geltungsbereiches enthalten.
Diese Abgrenzung ist Voraussetzung für den Aufstellungsbeschluss.
Mindestfestsetzungen eines qualifizierten Bebauungsplanes:
Art der baulichen Nutzung:
Gebiet für Photovoltaik-Anlagen
Maß der baulichen Nutzung:
Gebäudehöhe
Überbaubare Grundstücksflächen:
Baugrenzen

2.2.

2.3,

tO. iltagnahmen zur V

10.1. Entwässerunq

Durch den Betrieb der Photovoltaik-Anlage fällt kein häusliches oder anderes gewerbliches
Schmutzwasser an.

Die ordnungsgemäße Niederschlagswasserbeseitigung ist durch den Grundstückseigentümer
sichezustellen. Der Bau von Entwässerungseinrichtungen ist nicht erforderlich und nicht
vorgesehen, da die Flächen nicht versiegelt werden und Niederschlagswasser wie bisher auf
dem Grundstück versickern kann.
Sofern ein erhöhter Niederschlagswasserabfluss festzustellen ist, ist das Gelände so zu
modellieren, dass ein oberflächiges Abfließen des Niederschlagswassers vermieden und die
Möglichkeit zur flächigen Versickerung geschaffen wird. ln diesem Zusammenhang sind Mulden
bzw. Kiespackungen unter den Tropfkanten der Modulreihen denkbar.

Zur Dachentwässerung der Betriebsgebäude wird auf die Grenzen des erlaubnisfreien
Gemeingebrauchs hingewiesen (Niederschlagswasser-Freistellungsverordnung, Technische
Regeln zum schadlosen Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser).

Sollten im Zuge der Durchführung vorhandene Wegseitengräben oder auch nur zeitweilige
wasserführende Kleingewässer gekreuzt werden, sind diese von Ablagerungen freizuhalten und
nach Möglichkeit zu überbrücken. Sofern dies nicht möglich ist und stattdessen eine Verrohrung
vorgesehen werden muss, ist diese zur Sicherstellung eines schadlosen Wasserabflusses in
Abstimmung mit der Stadt Helmbrechts als Unterhaltungsverpflichteter ausreichend groß zu
dimensionieren, sohlgleich einzubringen, so kuz wie möglich zu halten und regelmäßig zu
unterhalten.
Sofern Drainagen durch Baumaßnahmen beeinträchtigt werden, ist deren Funktion wieder
hezustellen bzw. entsprechender Ersatz zu schaffen.



Begründung mit Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 1 6
für das Sondergebiet,,Solarpark Enchenreuth Wesf',
Stadt Helmbrechts/Buß Solar GmbH, Borken, Entwurf Seite 11

10.2. Versorqunq mit Wasser. Strom. Gas und Telefon

Zuständig für die öffentliche Wasserversorgung sind die Licht- und Kraftwerke Helmbrechts
(LuK). lnnerhalb des betreffenden Gebiets befinden sich keine Wasserversorgungsanlagen der
LuK. Entlang der Straße nach Rützenreuth befindet sich eine Wasserleitung des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der ,,Pressecker Gruppe". Die LUK ist für die
technische Betriebsführung der Wasserversorgungsanlagen des Zweckverbandes zuständig.
Für deren Anlagen gilt daher die Anweisung zum Schutz von Versorgungsanlagen. Über die
genaue Lage der Wasserleitung liegen keine Detailpläne vor. Rechtzeitig vor Errichtung der
Montageelemente für die Module und insbesondere vor der Errichtung der Zaunanlage im
Näherungsbereich der Straße ist die Vereinbarung eines Einweisungstermins vor Ort mit der
LUK erforderlich. Ein Anschluss an das Trinkwassernetz ist nicht erforderlich und nicht
vorgesehen.
Zur Löschwasserversorgung müssen je nach Bebauung für den Grundschutz mindestens
800 Liter pro Minute für die Dauer von zwei Stunden zur Verfügung stehen. Hierbei können
Entnahmestellen im Umkreis von 300 Metern herangezogen werden, wenn sie jedezeit
anfahrbar sind. lm Brandfall besteht die Möglichkeit des Löschwasseranschlusses in der
Ortslage Wahl in einer Entfernung von rund 200 Metern.
Bei einem Brand in der Anlage selbst kann ohnehin nicht mit Wasser gelöscht werden, da sich
dort stromführende Teile befinden. Zwar kann die Anlage insoweit abgeschaltet werden, dass
kein Strom mehr ins Netz eingespeist wird, die Stromproduktion in den Modulen selbst kann
jedoch nicht verhindert werden. lm Brandfall hat die Feuerwehr in erster Linie die Aufgabe, ein
Ausbreiten des Brandes auf benachbarte Grundstücke zu verhindern.
PFC-haltige Löschschäume dürfen nicht eingesetzt werden.
Es wird empfohlen, die Modulfläche durch brandlastfreie und ausreichend breite Streifen zu
unterteilen, um die Brandausbreitung zu begrenzen und eine wirksame Brandbekämpfung zu
ermöglichen.
Für die Anlage ist ein Feuerwehrplan zu erstellen; vor lnbetriebnahme der Anlage muss eine
Einweisung der örtlichen und der zuständigen Stützpunktfeuerwehr stattfinden. Am Zufahrtstor
ist eine Tafel mit den Kontaktdaten eines Verantwortlichen für die Anlage anzubringen. Das
Zufahrtstor muss für die Feuerwehr jedezeit zu öffnen sein. Adresse und Erreichbarkeit des
zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind bei der integrierten Leitstelle Hochfranken
zu hinterlegen.

Es ist vorgesehen, die geplante PV-Freiflächenanlage an das vorhandene Mittelspannungsnetz
des Bayernwerks in Enchenreuth anzuschließen.

Ein Anschluss an das Erdgasversorgungsnetz, an Anlagen der Deutschen Telekom oder der
Kabel Deutschland ist nicht erforderlich und nicht vorgesehen. Am Rande des Planungsgebiets
befinden sich Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom. Die Telekom weist darauf
hin, dass keine generelle Verpflichtung besteht, Photovoltaik-Anlagen an das öffentliche
Telekommunikationsnetz anzuschließen. Bei Verlegung von Starkstromkabeln auch außerhalb
des Planbereichs sind die gesetzlichen Normen und Regelungen zu beachten. Eine
Überbauung von Telekommunikationsanlagen ist unzulässig. Sollten Anderungen oder
Schutzmaßnahmen an Telekommunikationsanlagen erforderlich werden, so sind der Telekom
die durch den Ersatz oder die Verlegung dieser Anlagen entstehenden Kosten nach dem
Verursacherprinzip zu erstatten.
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10.3. Müllentsorqunq

Ein Anschluss an die Abfallentsorgung und Wertstofferfassung des Landkreises Hof ist nicht
erforderlich und nicht vorgesehen.

10.4. Bodenordnung

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich

ff-Kosten-undlinanzierung

Es fallen keine Kosten für öffentliche Erschließungsmaßnahmen an

tZ. eerücksichtig

12.1. Belanqe des Denkmalschutzes und der Denkmalpfleqe

lm Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine denkmalgeschützten Gebäude.
Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gemäß
Art.8Abs. 1und2 Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) der Meldepflicht an das
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde.

Art.8Abs. 1 BayDSchG:
Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unvezüglich der Unteren
Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige
verpflichtet sind auch der Eigentümer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter
der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die
übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines
nrbeitsverhäitnisses teii, so wircj er ciurch ciie Anzeige an cien iiniernehmer ocjer cjen Leiter cjer
Arbeiten befreit.
Art.SAbs.2BayDSchG:
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach
der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die
Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
Die Belange des Denkmalschutzes wurden berücksichtigt; auf die Festsetzungen des
Bebauungsplanes wird verwiegen.
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12.2. Belange des Umweltschutzes. des Naturschutzes und der Landschaftspfleqe

'12.2.1. Blendwirkung

Photovoltaik-Anlagen können unter bestimmten Bedingungen zu Blendwirkungen in ihrer
Nachbarschaft durch Reflexionen des einfallenden Sonnenlichts an den Oberflächen der
Solarmodule führen. Die dafür grundlegenden Voraussetzungen sind ein streifender Lichteinfall
auf die Module bei tiefem Sonnenstand, fest montierte Solarmodule, lmmissionsorte im
Nahbereich und lmmissionsorte im möglichen Einwirkungsbereich für Reflexionen. Diese
Bedingungen gelten kumulativ. Von einer erheblichen Belästigung durch Lichtimmissionen und
damit von schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des $ 3 Bundes-lmmissionsschutzgesetz
(BlmSchG) ist auszugehen, wenn die tägliche lmmissionsdauer über 30 Minuten oder die
jährliche lmmissionsdauer über 30 Stunden liegt. Die lmmissionsdauer ist für jeden
lmmissionsort individuell zu ermitteln.

Streifender Lichteinfall auf die Module:
Die Bedingung ,,streifender Lichteinfall auf die Module" durch einen tiefen Sonnenstand ist aus
astronomischen Gründen immer erfüllt (in den Wintermonaten sowie in den Morgen- und
Abendstunden).

Montageart der Module:
Für eine maximale Energieausbeute müssen die Module optimal auf die Sonne ausgerichtet
und deshalb dem Sonnenstand nachgeführt werden. Erfolgt die Nachführung zweiachsig nach
Azimut und Neigungswinkel, trift das Sonnenlicht stets senkrecht auf die Moduloberflächen auf.
Dann gilt das Reflexionsgesetz der Optik Einfallswinkel=Ausfallswinkel, d.h. das reflektierte
Licht wird größtenteils in Richtung Sonne zurück gespiegelt. Blendwirkungen auf die Umgebung
werden so vermieden. lm vorliegenden Fall wird die Anlage mit fest montierten Modulen
ausgestattet.

lmmissionsorte im Nahbereich:
Die Entfernung zu den nächstgelegenen Wohnhäusern beträgt nach Norden rund 100 Meter
(Wahl), nach Osten rund 400 Meter (Ortslage Enchenreuth), nach Süden rund 700 Meter
(Ortslage Rützenreuth) und nach Westen rund 500 Meter (Einzel Birken).
Nach Norden in Richtung Wahl kann eine Blendwirkung ausgeschlossen werden, da die Module
nach Süden ausgerichtet werden und das Licht nicht nach Norden reflektieren können.
Zwischen Enchenreuth und der Anlage befinden sich Gehölzflächen, durch die eine
Blendwirkung abgeschwächt wird, Blendwirkungen in den Abendstunden können jedoch nicht
vollständig ausgeschlossen werden. Rützenreuth ist für störende Blendwirkungen zu weit
entfernt. Zudem ist die Anlage von dort aus aufgrund der Topographie und des
Höhenunterschieds nicht einsehbar. Zwischen Birken und der Anlage liegt ein Höhenrücken,
sodass die Anlage von dort aus auch nicht einsehbar ist.

lmmissionsorte im Einwirkungsbereich für Reflexionen:
Als lmmissionsort in diesem Sinne gelten Fenster zu Wohn- und Schlafräumen sowie Balkone
und Terrassen jeweils mit Sichtverbindung zur Photovoltaik-Anlage.
Als Einwirkungsbereich sind in erster Linie die östlich bzw. südöstlich und westlich bzw.
südwestlich an die Photovoltaik-Anlage angrenzenden Flächen zu berücksichtigen. ln
Ausnahmefällen sind bei sehr geringen Neigungswinkeln der Module Reflexionen auch in
nördliche Richtungen möglich. Dies ist dann zu beachten, wenn sich dort in Bezug auf die
Photovoltaik-Anlage höher gelegene lmmissionsorte befinden.
Die nächstgelegenen Wohngebäude in dieser Richtung liegen im Westen rund 500 Meter
(Einzel Birken) und nach Westen rund 400 Meter (Ortslage Enchenreuth) entfernt. ln den
Abendstunden können bei Sonnenuntergang Blendwirkungen in Richtung Enchenreuth nicht
vollständig ausgeschlossen werden.
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Allgemein ist durch den Betrieb einer Photovoltaik-Anlage mit Blendwirkungen und
Lärmimmissionen an der angrenzenden Bebauung zu rechnen. Nach dem Mustergutachten des
LfU kommt es bei fest installierten Modulen in den Morgen- und Abendstunden zt)

Blendwirkungen in der Nachbarschaft. Prinzipiell treten erhebliche Blendwirkungen nur auf,
wenn die Module in einer Entfernung von weniger als 100 Metern zum nächstgelegenen
Wohngebäude aufgestellt werden und sie sich dort im Einwirkbereich von Reflexionen befinden.
Bei Entfernungen der Module zu Wohngebäuden über 100 Meter sind die Einwirkzeiten für
Reflexionen in der Regel gering und beschränken sich auf wenige Tage im Jahr. Jedoch
können Blendwirkungen nicht völlig ausgeschlossen werden.
Entsprechend den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan sind die
Solarmodule in ihrer Oberfläche und Ausrichtung so zu gestalten, dass keine Blendwirkung an
bestehender Wohnbebauung oder für den Verkehr hervorgerufen wird.

12.2.2. Landschafts- und Naturschutz

Das Planungsgebiet beruhrt keine nach Naturschutzrecht geschützten Bereiche; eine
Flächenversiegclu ng crfolgt nicht.
lm südlichen Bereich des Planungsgebiets befindet sich südlich des Teiches das Biotop-
Nr.5735-0023-001, Hochstaudenbestand südwestlich Wahl. Es handelt sich zu 100% um
feuchte und nasse, planar bis montane Hochstaudenfluren.

Das Planungsgebiet liegt im Naturpark Frankenwald sowie im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet
Nr. 29 ,,Naturpark Frankenwald". Daher ist bei Siedlungstätigkeit besonders auf das
Landschaftsbild und die Belastbarkeit des Naturhaushalts zu achten.

Der Leitfaden zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung wird als Stand der Technik zugrunde
gelegt.
Gemäß dem 2021 überarbeiteten Leitfaden zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung ist
folgende Bewertung einschläg ig:

Ausgangszustand der Eingriffsfläche:
Es handelt sich um landwirtschaftlich genutzte Flächen. Die Nutzungsart der landwirtschaftlich
genutzten Flächen ist Ackerbrache. Die Funktionserfüllung der Flächen ist im Hinblick auf die
v,,eiter in der Umweltprüfung zu untersuchenden Schutzgüter als ,,gering" zu bewerten. A-uf die
Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4 BauGB wird verwiesen.

Ausgangszustand der Eing riffsfläche

Von diesen 51.816 m'werden 42.900 m2 zu artenreichem Extensivgrünland entwickelt (G214)
und zu 80 % mit Photovoltaikmodulen überstellt. ln der Bilanzierung werden daher nur 20oÄ

dieser Fläche angerechnet.
Um die Anlage selbst verbleibt ein extensiver Grünlandstreifen in einer Breite zwischen fünf und
15 Metern Breite auf einer Fläche von 7.466 m2. Auch dieser Bereich wird zu artenreichem
Extensivg rü n land entwickelt.

Bezeichnunq Fläche m'z Bewertunq (WP) GRZ Ausqleichsbedarf (WP)

A11: intensiv
hewirtsehaftete Acker mit
verarmter
Seqetalveqetation

51.816 3 0 B 124.358

Summe 51.816 124.358
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Zur Straße hin verbleibt ein extensiver Grünlandstreifen von fünf Metern Breite auf einer Länge
von 290 Metern. Dieser Bereich wird abschnittsweise mit einer zweireihigen Hecke bepflanzt.
Entwicklungsziel sind mesophile Gebüsche und Hecken (8112).

Ausgleichsumfang und Bilanzierung Schutzgut Arten und Lebensräume:

Die geschaffene Auf,vertung durch die ökologisch hochwertigen Gestaltungs- und
Pflegemaßnahmen auf der Ausgleichsfläche gleicht somit die bau- und betriebsbedingte
Beeinträchtigung des vorhandenen ökologischen Zustands im Hinblick auf die Wertigkeit der
Biotopausstattung aus. Weitere Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach
$ 9 Abs. 1a BauGB sind daher nicht erforderlich.

Die Ausgleichsmaßnahmen können direkt am Planungsgebiet durchgeführt werden. Folgende
Maßnahmen sind im Bebauungsplan festgesetzt:
Zum Erhalt der Eignung als Lebensraum für in Wiesen und Ackern brütende Vogelarten sind die
Ackerflächen unter und zwischen den Modulreihen in extensiv genu2tes Grünland
umzuwandeln. Entwicklungsziel ist eine arten- und kräuterreiche Mageruviese; die
Entwicklungsdauer wird mit 20 Jahren angesetzt. Es ist standortgerechtes, autochthones
Saatgut mit hohem Kräuteranteil (8 %) zu verwenden. lm Vorfeld ist möglichst eine
Ausmagerung durch Mahd und Beerntung mit Abtransport vorzusehen.
Für diese Flächen ist folgende NuEung vozusehen: Entwicklung des Grünlandes: Angepasste,
extensive Mahd mit Schnittzeitpunktzwischen Mitte und Ende Juni (15. bis 30. Juni). Alternativ
ist auch eine Beweidung mit Schafen möglich, aber nicht vor dem 1. Juni. Die Besatzdichte ist
auf die Beweidungszeiträume abzustimmen.

Die Grünflächen entlang der Anlage sind gemäß den Planeintragungen zu bepflanzen. Es
müssen mindestens 50 % der vorgesehenen Zaunlänge bepflanzt werden. Es sind zu gleichen
Teilen Hasel (Corylus avellana), Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogyna), Rote
Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Schlehe (Prunus spinosa), Hundsrose (Rosa canina),
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Traubenholunder (Sambucus racemosa), Gemeiner
Schneeball (Viburnum opulus) zu pflanzen. Pro Pflanze ist eine Fläche von 1,50 x 1,00 Meter
vozusehen. Es sind Jungpflanzen mit einer Höhe von mindestens 60 cm zu venrvenden. Die
Hecken sind in einer Breite von fünf Metern mit mindestens zweireihiger Pflanzung anzulegen.
Die Pflanzungen sind gegen Wildverbiss einzuzäunen.

Ausgleichsflächen dürfen nicht eingefriedet werden. Der Einsatz von Dünge- oder
Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulässig.
Die Ausgleichsfläche sollte mit einer befristeten persönlichen Grunddienstbarkeit zugunsten des
Freistaates Bayern, vertreten durch die Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes
Kronach, im Grundbuch dinglich gesichert werden.

Bezeichnuno Fläche m2 Bewertunq (WP) GRZ Ausqleichsbedarf (WP)
G212: mäßig extensiv
genutztes, artenreiches
Grünland (Neuanlage
Solarfeld)

8.580 7 1 60.060

G212: mäßig extensiv
genutztes, artenreiches
Grünland (Neuanlage
Ausqleichsflache)

7.466 7 1 52.262

8112: mesophile
Gebüsche, Hecken
(Neuanlaoe)

1.450 9 1 13.050

Summe 17.496 125.372
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Die Ausgleichsfläche ist von der Gemeinde ans Landesamt für Umwelt für das
Ökofl achen kataster zu melden.

Die ökologische Gestaltung erfolgt in Abstimmung mit der Verwaltung bzw. dem
Umweltbeauftragten der Stadt Helmbrechts gemäß Studie der Stadt Helmbrechts bezüglich der
Potenziale und Rahmenbedingungen für den Ausbau der Erneuerbaren Stromezeugung im
Stadtgebiet vom Januar 2022.

12.2.3. Luftreinhaltung

Eine Beeinträchtigung der Luft erfolgt nicht; durch Energieezeugung aus Sonnenlicht erfolgt in
globalem Rahmen eine Verbesserung der Luftqualität, da emittierende Energieträger eingespart
werden.

'12.2.4. Stau b-/Am mon iakem iss ionen

Staub- und Ammoniakemissionen jeglicher Art sowie Steinschlag, die bei der Bewirtschaftung
der land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen nach der,,guten fachlichen Praxis" hervorgerufen
werden, sind von den Betreibern der Photovoltaik-Anlage und deren Rechtsnachfolger
hinzunehmen.

12.3. Wirtschaft

Gewerbliche Wirtschaft:
Belange der gewerblichen \A/irtschaft werden nicht berührt.

Landwirtschaft:
Der Landwirtschaft werden Flächen entzogen. Das Gebiet der Stadt Helmbrechts umfasst
allerdings fast 59 km2. Durch die Landwirtschaft werden 2.807 Hektar genutzt, also rund 48 %
des Stadtgebiets. Dezeit befindet sich im Stadtgebiet eine großflächige Photovoltaik-
E'^;tlÄ^h^^^^l^^^ 

-i+ ^i^a- r1:ADa.,^^ ."^,.1 a O Ll^|,+^' im Darr l.lia aanlanla Anlaaa iiharharrlI tgiltavttgttqtilggg ttilt silrsr 9rvrJg Yvrr rurru I,v rrs^rqr Irr uqu. ers vgyrqrrr9 ^rrrqve
eine Fläche von rund 5,2 Hektar, insgesamt entstehen somit dezeit rund neun Hektar PV-
Fläche im Stadtgebiet, was rund 0,2 % des Stadtgebiets beträgt. Aufgrund der Diskussion um
Lebensmittelanbau oder Energieezeugung können bei dieser Quote beide notwendigen
Anforderun gen erfü llt werden.



Begründung mit Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 16
für das Sondergebiet,,Solarpark Enchenreuth West",
Stadt Helmbrechts/Buß Solar GmbH Borken Entwurf Seite 17

Bei Realisierung der Anlage kommt es zu einer Verringerung der verfügbaren landwirtschaftlich
genutzten Flächen, was möglichenareise Auswirkungen auf den Grundstücksmarkt sowie die
Pachtpreise haben wird. Allerdings werden die Flächen nur einer Zwischennutzung zugeführt
und können nach Ablauf der Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage und Abbau besagter
Anlage wieder landwirtschaftlich genutzt werden. ln der Zwischenzeit besteht die Möglichkeit,
dass sich die Böden wieder erholen können, da sie als Extensivgrünland genutzt und weder
gedüngt noch mit Pflanzenschutzmitteln behandelt werden. Dadurch entsteht neuer
Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten, die sich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen
weniger gut ansiedeln können. Außerdem wird durch die Vegetation die Wasserrückhalte- und -
speicherfunktion des Bodens ebenso verbessert wie die Biodiversität und die COz-Speicherung.
Zudem sei ergänzt, dass eine Doppelnutzung für Energiegewinnung und Landwirtschaft in
Zukunft immer größere Bedeutung gewinnen wird. Damit sind nicht die vereinzelten
,,Photovoltaik-Schafe" gemeint, sondern landwirtschaftliche Schafhaltung im Vollerwerb, wie sie
schon in mehreren Parks praktiziert wird. Auch Erfahrungen mit Weideschweinen und Hühnern
werden dezeit gesammelt. Auch wenn eine klassische Ackernutzung von Photovoltaik-
Anlagen, wenn sie denn wirtschaftlich durchführbar ist, wohl noch in weiter Ferne liegt, rückt der
Aspekt landwirtschaftlicher Nu2ung in anderer Form künftig immer mehr in den Mittelpunkt.

Forstwirtschaft:
Die Bewirtschaftung angrenzender Waldflächen wird durch die Errichtung der Photovoltaik-
Anlage zweifelsfrei erschwert. Allerdings verbleibt zwischen Waldrand und Zaun eine Breite von
mindesten zehn Metern, sodass eine ordnungsgemäße Waldbewirtschaftung weiterhin möglich
sein wird.
Grundlage einer Verkehrssicherungspflicht ist $ 823 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), der
mit der Überschrift ,,schadensersa2pflicht" betitelt ist: Wer vorsätzlich oder fahrlässig das
Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines
anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatz des daraus entstehenden
Schadens verpflichtet.
Dies bedeutet, dass die Pflichten des Waldbesitzers von der laufenden Rechtsprechung, also
im Einzelfall gesprochenen Urteilen, abgeleitet werden. Dabei gilt folgender Grundsatz: Wer in
seinem Verantwortungsbereich Gefahrenquellen schafft oder andauern lässt, muss die zum
Schutz Dritter notwendigen (und zumutbaren) Vorkehrungen treffen.
Grundsätzlich müssen nur diejenigen Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, die ein
verständiger, umsichtiger, vorsichtiger und gewissenhafter Mensch für ausreichend halten darf,
um andere Personen vor Schäden zu bewahren und die den Umständen nach zumutbar sind.
Ein Waldbesi2er haftet nur dann, wenn ihm ein ,,Verschulden" vorgeworfen werden kann.
,,Verschulden" bedeutet Vorsatz und Fahrlässigkeit, auch die ,,leichte" bzw. ,,einfache"
Fahrlässigkeit. ,,Fahrlässigkeit" bedeutet außer Acht lassen der im Verkehr erforderlichen
Sorgfalt und setzt Vorhersehbarkeit voraus.
lm Durchführungsvertrag wird geregelt, dass der Betreiber der Anlage eine dinglich gesicherte
Haftungsausschlusserklärung abgibt. Die Besitzer der angrenzenden Waldflächen sind
rechtzeitig vor Baubeginn zu informieren.

{3. Umweltbericht

13.1. Beschreibunq der Festsetzunqen für das Vorhaben

Die überplante Fläche hat eine Große von rund 5,4 Hektar. Eine unmittelbare
Flächenversiegelung erfolgt nur im Bereich der Rammprofile und der Trafostation.
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13.2. Beschreibunq der Umwelt und Bevölkerunq im Planbereich

13.2.1. Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile

Die überplanten Bereiche werden dezeit landwirtschaftlich genutzt; sie sind über öffentliche
Straßen und Wirtschaftswege an das Straßennetz der Stadt Helmbrechts angebunden.

13.2.2. Beschreibung der künftigen Einwohnersituation

Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf die Einwohnerentwicklung der Stadt Helmbrechts.

13.3. Maßnahmen zur Minderunq oder zum Ausqleich von Umweltauswirkunqen

Siehe hiezu Punkt12.2.2. dieser Begritndung.

Zur Vermeidung oder Minderung weiterer Umweltbelastungen wurden insbesondere folgende
Festsetzungen getroffen:
o Maßnahmen zur Minderung der Versiegelung:
Eine Bodenversiegelung erfolgt nur im Bereich der Rammprofile sowie der
Transformatorenstation. Somit wird maximal ein Prozent der Fläche versiegelt.
Niederschlagswasser vom Betriebsgebäude bzw. von den Photovoltaik-Elementen versickert
auf dem Grundstück.
o VerkehrlicheMaßnahmen:
Ein Anstieg des Verkehrsaufkommens erfolgt lediglich während der Bauzeit und nicht während
des Betriebs der Anlage.
o Schallschutzmaßnahmen:
Gemäß dem Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung von PV-
Freiflächenanlagen vom 28. November 2007, erstellt im Auftrag des Bundesministeriums für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, treten störende Geräusche nur während der
Bauphase, nicht währ"end des Betdelrs der Anlage ar-rf Stationäre tärmsehutzmaßnahmen
(Wälle, Wände) sind daher nicht erforderlich.
o Rückbauverpflichtung:
Eine Rückbauverpflichtung der PV-Freiflächenanlage nach Ablauf des Vertragsverhältnisses ist
bereits im schriftlichen Pachtvertrag zwischen dem Bayernwerk und dem betreffenden
Grundstückseigentü mer enthalten.

13.4. Beschreibunq der zu enilartenden erheblichen nachteiliqen Auswirkunqen

We bereits im vorigen Punkt ausgeführt wurde, erfolgt keine nennenswerte Versiegelung des
Bodens. Stärkere Verkehrsströme werden in geringfügigem Ausmaß nur in der Bauphase
hervorgerufen. Maßnahmen zur Minderung dieser geringfügigen Auswirkungen sind nicht
erforderlich.
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13.5. Ubersicht über andenveitiqe Lösunqsmöqlichkeiten

Durch die LEP-Teilfortschreibung aus dem Jahr 2023 wurde im GrundsaP 6.2.3 ergänzt, dass
bei Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf eine Vereinbarkeit der Ezeugung von Solarstrom mit
anderen Nutzungen dieser Flächen, insbesondere der landwirtschaftlichen Produktion sowie
der \Mndenergienutzung, hingewirkt werden soll. lm Sinne einer effizienten Flächennutzung
wurden entsprechende Doppelnutzungsmöglichkeiten geprüft und eine landwirtschaftliche
Nutzung der Fläche durch die Zulässigkeit von Beweidung auf der Fläche und zusätzliche
Vorgaben für Unterstände von Weidetieren ermöglicht.
Zudem wurde ergänzt, dass im notwendigen Maße auf die Nutzung von Flächen für Freiflächen-
Photovoltaikanlagen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden soll. Das
Plangebiet befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.
Das Erneuerbare-Energien-Gesetz sieht für eine Förderung des ezeugten Stroms über
Photovoltaik-Freiflächenanlagen eine Reihe von Voraussetzungen vor.
Eine Rechtsverordnung im Sinne des $ 37c Abs. 2 EEG trat im Freistaat Bayern am
7.Mär22017 in Kraft (754-4-1-W, 2015-1-1-V, 752-2-W, Verordnung über Gebote für
Freiflächenanlagen). ln $ 1 ,,Solaranlagen" dieser Verordnung heißt es: ,,Abweichend von
$ 37c Abs. 1 Satz 1 EEG können auch Gebote für neue Freiflächenanlagen auf Flächen nach $
37 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe h und i EEG 2017 bezuschlagt werden, höchstens jedoch 30 pro
Kalenderjahr. Ausgenommen sind Gebote für Anlagen auf Flächen, die als Natura 2000-Gebiet
festgesetzt oder Teil eines gesetzlich geschützten Biotops sind." Zwischenzeitlich wurde die
Verordnung dahingehend abgeandert, dass höchstens 200 Projekte zulässig sind (Zeichen754-
4-1-W: Dritte Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai2020).
Neben den hier überplanten Flächen im benachteiligten Gebiet sind im Stadtgebiet Helmbrechts
eine Reihe von Potenzialflächen vorhanden, was bei der Größe von fast 59 km2 auch nicht
verwundert. Auch wenn es etliche Ausschlusskriterien gibt, wie Wasserschutzgebiete,
Landschaftsschutzgebiete oder Vorrangflächen für \A/indenergieanlagen, können für die
vorliegende Fläche im benachteiligten Gebiet eine ganze Reihe von möglichen
Alternativstandorten genan nt werden :

Potenzialflächen entlang der Autobahn BAB 9
Potenzialflächen entlang der Bahnstrecke M ü nchberg-Helmbrechts
Potenzialflächen in Gewerbegebieten/Gewerbebrachen
Potenzialflächen auf benachteiligten Ackerflächen.
Das Gutachten ,,Potenziale und Rahmenbedingungen für den Ausbau der Erneuerbaren
Stromezeugung im Stadtgebiet", gemeinsam erstellt von der Energieagentur Nordbayern und
der Stadt Helmbrechts im Januar 2022, sieht die Fläche als geeignet für die Nutzung mit
Photovoltaik an.

13.6. Zusätzliche Anqaben

13.6.1. Beschreibung der wichtigsten Merkmale der venrendeten technischen Verfahren

Maßnahmen zur Verringerung der Bodenversiegelung, zur Verbesserung der Verkehrssituation
und zur Verringerung von Schallemissionen sind nicht erforderlich.
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13.6.2. Beschreibung von Art und Umfang der zu erwartenden Emissionen

Während der Bauphase werden anfallende Stoffe jeweils getrennt erfasst Eventuell
abgeschobener Humus und unbelasteter Erdaushub (im Bereich von Transformatorenstation)
wird auf dem Gelände zwischengelagert und später bei der Gestaltung der Außenanlagen
verwendet. Fallen bei den Bauarbeiten unerwartet kontaminierte Bereiche oder Altlasten an,
wird unvezüglich das Referat ,,Abfallwirtschaft" beim Landratsamt Hof verständigt und die
weitere Vorgehensweise festgelegt.
Ein Eindringen von flüssigen Schadstoffen in den Untergrund ist innerhalb des
Planungsgebietes nicht zu erwarten, da nicht mit Stoffen umgangen wird, die das Grundwasser
gefährden könnten. Jedoch können Leckagen auf Grund von Unfällen oder Unachtsamkeiten in
der Bauphase nicht ausgeschlossen werden, bei denen trotz aller sofort eingeleiteten
Gegenmaßnahmen z.B. Motoröle oder Kraftstoffe in den Untergrund gelangen.
Das Gelände wird in seiner Höhenlage nicht verändert; im Bereich von Betriebsgebäuden sind
vermutlich geringfügige Auffüllungen zut Untergrundbegradigung und -stabilisierung
erforderlich.
Die erwartete Leistung der Anlage liegt bei rund 6 MWp, was einer COz-Einsparung von rund
3.000 Tonnen pro Jahr entspricht. Damit kann der jährliche Strombedarf von rund
1.700 Haushalten abgedeckt werden.

13.6.3. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

Es liegen keine detaillierten Untersuchungen über die Versickerungsfähigkeit des Bodens und
über Grundwasserstände und -strömungen vor.

13.6.4. Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Übenrnachung der erheblichen

Umweltauswirkungen (Monitoring)

Durch die Maßnahme entstehen keine erheblichen Umweltauswirkungen. Die Eingrünungs- und
Ausgleichsmaßnahmen werden in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde beim
Landratsamt Hof regelmäßig einmal im Jahr vor Ort überorüft. Dabei sollte festgelegt werden,
welche Pflegemaßnahmen erforderlich sind bzw. ob Nachpflanzungen wegen Verlust
erforderlich werden.
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13.7. Zusammenfassunq

Die vorstehenden Ausführungen belegen, die Bauleitplanung

ist nach der Anlage 1 zum UVPG UVP-pflichtig. ln nachfolgendem
Umweltprüfungsverfahren erfolgt eine detaillierte Darstellung.
bedarf entsprechend der Anlage 1 zum UVPG einer allgemeinen Vorprüfung.
erfordert gemäß der Anlage 1 zum UVPG eine standortbezogene Vorprüfung.
löst weder eine UVP-Pflicht noch eine Vorprüfungspflicht aus, da nachteilige
Umweltauswirkungen in erheblichem Umfang auf Grund der getroffenen
Festsetzungen nicht zu enruarten sind. \Me den Angaben dieses Umweltberichtes
entnommen werden kann, ist eine Betroffenheit aus folgenden Überlegungen nicht
gegeben:

Schutzgut Mensch/Siedluno :

Durch die geplante Maßnahme werden keine Freiflächen entzogen, die von
nennenswerter Bedeutung für die Naherholung oder den Fremdenverkehr sind. An
der Anlage führen keine Wander- oder Radwege vorbei.

Durch die geplante Maßnahme entsteht kein Lärm, der für die im Umkreis lebende
Bevölkerung eine Gefährdung oder Beeinträchtigung der Gesundheit darstellt.

ln dieser Begründung wird auch ausgeführt, dass durch die geplante Maßnahme
Lärm- und Staubemissionen nur während der Bauphase entstehen. Visuelle
Störungen beschränken sich auf den Nahbereich, da aufgrund des bewegten
Geländes die betroffenen Flächen aus größerer Entfernung kaum einsehbar sind.
Diese geringe Beeinträchtigung wird jedoch durch bestehende Gehölzstrukturen
relativiert und durch die festgesetzten Eingrünungs- und Ersatzmaßnahmen
ausgeglichen. Das subjektive Naturerlebnis kann durch die Maßnahme kaum
beeinträchtigt werden; im Übrigen ist zu berücksichtigen, dass das Planungsgebiet
der Ezeugung von schadstofffreier Energie dient.

Schutzout Tiere und Pflanzen:
lm Planungsgebiet oder im Umfeld sind keine Vorkommen streng geschützter
Arten, nach FFH oder Vogelschutzrichtlinie geschützter Arten bekannt. Von einer
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung wird daher zunächst abgesehen.

lm südlichen Bereich des Planungsgebiets befindet sich südlich des Teiches das
Biotop-Nr. 5735-0023-001, Hochstaudenbestand südwestlich Wahl. Es handelt
sich zu 100 o/o um feuchte und nasse, planar bis montane Hochstaudenfluren.

Durch die geplante Maßnahme erfolgt eine gewisse Trennungsfunktion, da die
Flächen für Photovoltaik-Anlagen eingefriedet werden. Jedoch wird die Einfriedung
so vorgenommen, dass sie für kleine und mittlere Säugetiere passierbar ist.
Für größere Tierarten wird keine relevante Beeinträchtigung bestehender
Wanderwege entstehen, da die Anlage unmittelbar an die
Gemeindeverbindungsstraße nach Rützenreuth grenzt, die für diese Arten bereits
ein Hindernis darstellt.

Falls eine Beleuchtung der Anlage erforderlich wird, werden Kaltstrahler
eingesetzt, um nachtaktive lnsekten zu schonen. Es wird jedoch nach dezeitigem
Kenntnisstand davon ausgegangen, dass eine Beleuchtung nicht vorgenommen
wird.
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Die privaten Grünflächen sind zu beweiden oder ein- bis zweimal im Jahr zu
mähen, das Mähgut ist abzufahren. Wiesenflächen unter und zwischen den
Modulreihen sind zu beweiden, ein- bis zweimal im Jahr zu mähen oder zu
mulchen. lnnerhalb der privaten Grünflächen sind gemäß den Planeintragungen
standortgerechte Sträucher zu pflanzen, zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen.
Die Bepflanzung ist mindestens zweireihig versetzt auszuführen. Um eine
Verschattung der Solarmodule zu vermeiden, dürfen die Sträucher regelmäßig
zu rückgeschn itten werden.

Schutzqut Boden:
Durch die Maßnahme erfolgt keine relevante Flächenversiegelung.

Die durch die Maßnahme in Anspruch genommenen Flächen besitzen geringe bis
mittlere Bodenwertigkeiten. Mit dem Eingriff wird nur minimal Oberboden (im
Bereich von Betriebsgebäuden) abgeschoben. Die Zwischenlagerung des
humosen Oberbodens lässt die Verwendung dieses Bodens bei der
Geländegestaltung zu. Erosionsgefahr durch Wind oder Wasser kann auf Grund
der Hanglage nicht ausgeschlossen werden; dies sollte bei der Zwischenlagerung
des Mutterbodens beachtet werden.

Eine Veränderung des Reliefs erfolgt nicht.

Die Bodenstruktur wird durch das Abschieben und Aufhalden des Oberbodens nur
minimal verändert.

Eine Eutrophierung des Standortes erfolgt nicht, da keine Substanzen verwendet
werden, durch welche die Bodenfruchtbarkeit bzw. der Mineralgehalt der Böden
verändert wird. Schadstoffeintrag kann in gasförmiger, flüssiger oder fester Form
erfolgen. Gasförmige Schadstoffe werden während der Bauphase in Form von
Fahzeugabgasen freigesetzt. Flüssige Schadstoffe fallen ebenfalls während der
Bauphase als Heizmittel oder als Betriebs- und Schmierstoffe bzw. Kühlmittel bei
Fahzeugen an. Ein möglicher Eintrag kann jedoch nur durch Unfälle bzw.
unsachgemäßen Umgang erfolgen. Feste Schadstoffe fallen nicht an bzw. werden
ordnu ngsgemäß entsorgt.

Bodeneingriffe sind auf das Notwendigste zu beschränken. Mutterboden ist nacn

$ 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vergeudung und
Vernichtung zu schützen. Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind zum Schutz des
Bodens vor physikalischen und stofflichen Beeinträchtigungen sowie Verwertung
des Bodenmaterials die einschlägigen Vorschriften zu beachten. Das Befahren des
Bodens ist bei ungünstigen Witterungsverhältnissen möglichst zu vermeiden.
Ansonsten sind entsprechende Schutzmaßnahmen zu treffen. Durch die
Erdverlegung von Kabeln können Drainageeffekte entstehen, sodass sich die
Feuchte der oberflächennahen Bodenhorizonte künftig verändert.

Schutzqut Wasser:
Das Planungsgebiet liegt außerhalb von Trinkwasserschutzzonen. Der lokale
Grundwasserspiegel wird durch das geplante Vorhaben nicht aufgeschlossen. Die
Fähigkeit eines Bodens Wasser zu speichern, hängt im Wesentlichen von seinem
Tongehalt ab; je höher der Tongehalt im Boden, desto größer sein Vermögen,
Wasser zu speichern, bzw. desto geringer seine Wasserdurchlässigkeit. lm
Planungsgebiet stehen lehmige Sandböden mit einem Tongehalt um die 15o/o an,
d.h. die Speicherkapazität ist eher gering, die Durchlässigkeit entsprechend hoch.
Eine Veränderung der Grundwasserströme wird nicht hervorgerufen.
Auswirkungen auf die Grundwasserqualität sind nicht zu enryarten.
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Die Fläche für die geplante Photovoltaik-Anlage fällt nach Südosten; sollte bei
extremen Niederschlagsereignissen Oberflächenwasser aus den Gebieten
austreten, so fließt es in die Entwässerungseinrichtungen der
Gemeindeverbindungsstraße nach Rützenreuth und von dort ins
Pfarrgrundwasser. Teiche oder andere stehende Gewässer werden von der
Maßnahme nicht beeinträchtigt, der Teich am Südrand der Anlage bleibt erhalten.
Schadstoffeintrag durch Kraft- und Schmierstoffe bzw. Kühlmittel durch Unfälle
oder Unachtsamkeiten während der Bauzeit kann, trotz eingeleiteter
Gegenmaßnahmen, nicht völlig ausgeschlossen werden.

Schutzqut Klima/Luft:
lmmissionen, die von außen auf das Planungsgebiet einwirken, sind nicht
erkennbar.

Auf Grund der Lage des Planungsgebietes in einer relativ waldarmen Umgebung
ist von kleinräumigen Luftaustauschprozesse bzw. Kaltluftströme von bewaldeten
Höhen nicht unbedingt zu rechnen.

Einem Satellitenbild der Region kann entnommen werden, dass der Bereich um
Helmbrechts aufgrund des Waldreichtums im Südosten und Südwesten des
Stadtgebiets einen klimatischen Ausgleichsraum darstellt. Das Planungsgebiet
selbst und sein näheres Umfeld ist durch einen kleinräumigen Wechsel von
Ackerland und Waldflächen geprägt.

Schutzgut Landschaft:
Das Planungsgebiet liegt im Naturpark Frankenwald sowie im landschaftlichen
Vorbehaltsgebiet Nr. 29 ,,Naturpark Frankenwald". Daher ist bei Siedlungstätigkeit
besonders auf das Landschaftsbild und die Belastbarkeit des Naturhaushalts zu
achten.
Durch die Maßnahme wird das Landschaftsbild beeinträchtigt. Diese
Beeinträchtigung wird jedoch durch bestehende und geplante Eingrünungen
abgemildert. Eine Unterbrechung bestehender Sichtbeziehungen findet nicht statt.
Naturraumtypische Besonderheiten werden auf Grund des relativ geringen
Umfangs des Vorhabens nicht beeinträchtigt. Das Gebiet besi2t keine überörtliche
Erholungsfunktion. Für den örtlichen Erholungssuchenden stellt das Vorhaben eine
gewisse Beeinträchtigung dar, da die Gemeindeverbindungsstraße nach
Rützenreuth entlang des Gebietes verläuft. Bodenveränderungen finden nur in
untergeordnetem Maßstab statt. Eine Anderung der Vegetation tritt ein, weil durch
die Solarelemente eine Beschattung weiter Flächen erfolgt.

Die Fläche zwischen westlich Enchenreuth weist keine erhebliche Fernwirkung auf,
die Einsehbarkeit ist nur im Nahbereich aus Richtung Enchenreuth gegeben. Um
diese Beeinträchtigung des Landschaftsbildes auszugleichen, werden im
Bebauungsplan entsprechende Maßnahmen festgesetzt.

Damit sich die Anlage in das Landschaftsbild einfügt, sind ungebrochene und
leuchtende Farben zu vermeiden und Reflexionsmöglichkeiten zu reduzieren.
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Schutzgut Kulturqüter und sonstiqe Sachgüter:
lnnerhalb des Planungsgebietes befindet sich kein geschützter Gebäudebestand
und keine bekannten Bodendenkmäler. Eine Beeinträchtigung des Ortsbildes von
Enchenreuth findet nicht statt, weil die Anlage zum einen etwas von der Ortslage
abgerückt ist, zum anderen aufgrund vorhandenen Gehölzbestandes von weiten
Bereichen von Enchenreuth nicht eingesehen werden kann. Eine Veränderung der
Landnutzungsformen findet nicht statt, da das Vorhaben von seinem Umfang her
zu kleinräumig ist, um solche Auswirkungen hervozurufen. Eine Veränderung der
Kulturlandschaft tritt ein, weil bisherige landwirtschaftliche Flächen umgenutzt
werden. Bestehende Sichtbeziehungen werden nicht beeinträchtigt.
Wegebeziehungen bleiben erhalten.

14- Entwurfsverfasser

Mit der Ausarbeitung des Bebauungsplanes wurde beauftragt:

lV8 llrgerrieurbüro GmbH
Abteilung kommunale Entwicklungsplanung
Am Kehlgraben 76

96317 Kronach

Telefon 09261/6062-0
Telefax 09261/6062-60

Diplom-Geograph Norbert Köhler
Abteilung kommunale Entwicklungsplanung

Planu ngssta nd: 21 . Mäz 2024
Aufgestellt: Kronach, im Mäz 2024
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Begründung mit Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 16
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Bauleitplanung

Satzung der Stadt Helmbrechts
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 116

für das Sondergebiet
,,Solarpark Enchenreuth West"

Satzungsbeschluss:

Die während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden zur
Bebauungsplanung wurden vom Stadtrat der Stadt Helmbrechts in der Sitzung am ..........
behandelt. Nach diesem Abwägungsbeschluss werden die Planungsunterlagen überarbeitet;
eine verfahrensmäßige Abdeckung der überarbeiteten Planung ist nicht erforderlich.

Aufgrund der $$2Abs. 1, 9 und 10des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. S. 3634), zulelzl geändert durch Artikel 3 des
Gese2es vom 12. Juli 2023 (BGBI. 2023 Nr. 184), in Verbindung mit Art. 23 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung-GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. 1998, S.796), zuletzt geändert durch g2 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2022, und Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. August2007 (GV81.2007, S.588), zuletzt geändert
durch $ 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBI. S. 327) sowie der Baunu2ungsverordnung
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November2017 (BGBI. S.3786),
zulelzl geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli2023 (8GB1.2023 Nr. 176) und der
Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Dezember 1990 (BGBI. l, S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14. Juni2021 (BGBI. S. 1802), erlässt die Stadt Helmbrechts folgende

Satzung:

s1
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 116 der Stadt Helmbrechts für das Sondergebiet
,,Solarpark Enchenreuth West", betreffend die unter Punkt 5.8. der Begründung zum
Bebauungsplan aufgeführten Grundstücke, nach der zum Bestandteil dieser Satzung erklärten
Zeichnung mit verbindlichen Festsetzungen und der Begründung, gefertigt vom lngenieurbüro
lVS, in der Fassung vom 30. November 2023, geändert am 21 . Mäz 2024 und am ... ... ... . wird
hiermit beschlossen.

s2
Diese Satzung tritt gemäß $ 10 Abs. 3 BaUGB mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Helmbrechts, im ..........

Stefan Pöhlmann
Erster Bürgermeister Dienstsiegel




